Psalm 139

Gott, du weißt, wer ich bin und wie es um mich steht.


Ob ich sitze oder stehe: Du weißt es.

Du kennst meine Gedanken, die ich verberge:


Vor anderen und mir selbst.

Wo immer ich auch bin: Du bist bei mir.


Du siehst all meine Versuche, das Leben einzufangen.

Wo ich auch bin, du bist immer schon da


und hältst deine Hand schützende über mich.

Diese Gewissheit ist so wunderbar und so gross,


dass ich sie nicht fassen kann.

Flöge ich mit den Strahlen der Morgenröte an die fernsten Meeresstrände,


so wäre ich auch dort in deiner Hand


und erhielte Kraft aus deiner Nähe.
Und wenn ich traurig bin, mich in dunkle Orte verkrieche,

so bleibt das Dunkel nicht dunkel.


Selbst die Nacht beginnt zu leuchten


und verwandelt sich in einen neuen Tag.

Flöge ich ins Weltall, so bist du da.


Flüchtete ich in den Tod, so bist du auch dort.

Ich bin eins deiner Wunder und ich danke dir, 

dass ich die Fülle des Lebens entdecken darf.


Deine Liebe hat mich schon gefunden,


als es mich noch nicht gab.
Meine Zukunft ist bei dir aufgehoben,


auch wenn vieles noch so ungewiss scheint.


Ich kann es nicht fassen und versteh’n.


Aber was auch geschieht:


Am Ende bin ich immer bei dir.


Amen
Evang.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen  -  Pfr. Carl Boetschi
Psalm 139

EineR:
Gott, du kennst mich:

Alle:
Inwendig und auswendig.

E:
Bei dir fühle ich mich geborgen.

A:
Du weisst, wie es um mich steht

E:
und kennst meine Sorge und Angst.

A:
Du siehst wie ich versuche, das Leben einzufangen.

E:
Du durchschaust meine Ausflüchte

A: 
und kennst meine Träume.

E:
Wo ich auch bin, du bist immer schon da

A:
und hältst deine Hand schützend über mich.

E: 
Diese Gewissheit ist so wunderbar und gross,

A:
ich kann sie kaum fassen.

E:
Ich bin eins deiner Wunder

A:
und darf das Leben entdecken.

E:
Deine Liebe hat mich schon gefunden,

A:
als es mich noch nicht gab.

E:
Meine Zukunft ist bei dir aufgehoben,


A:
selbst wenn vieles ungewiss ist.

E:
Aber was auch geschehen mag:

A:
Am Ende bin ich immer bei dir.


Amen.

Evang.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen  -  Pfr. Carl Boetschi
Du nimmst mich wahr 

Dialog mit Sätzen aus Psalm 139 

Ich sehe mich täglich im Spiegel

und weiß nicht, wer ich bin.


Du, Gott, erforscht mich,


und kennst mich.

Meine Knie zittern

und ich frage mich, warum.


Ich sitze oder stehe auf,


so weißt du es.

Ich weiß nicht,

was ich noch glauben soll.


Du verstehst meine Gedanken


von ferne.

Ich wittere Sackgassen, Fettnäpfchen

und andere Stolperfallen.


Du siehst


alle meine Wege.

Mir fehlen die Worte –

und wenn eines kommt, ist es blabla.


Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner Zunge,


das du nicht schon wüsstest.

Ich bin allein

wie ein Astronaut im Universum.


Von allen Seiten umgibst du mich


und hältst deine Hand über mir.

Ich war nie ein Musterschüler –

weder in der Schule noch im Leben.


Ich danke dir dafür,


dass ich wunderbar gemacht bin.
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